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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7248371 
 
Gebietsname: Borstgrasrasen und Bergwiesen Obergrainet-Gschwendet 
 
Größe: 141 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6230* Artenreiche montane und submontane Borstgrasrasen auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf torfigen und tonig-schluffigen Böden 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  

6520 Berg-Mähwiesen 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae)  

* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) und der Berg-Mähwiesen in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungsformen mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten unter 
Berücksichtigung der ökologischen Ansprüche wertbestimmender Arten und durch Erhalt ihrer 
Standortvoraussetzungen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungsformen mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten unter 
Berücksichtigung der ökologischen Ansprüche wertbestimmender Arten. Erhalt ihrer 
Standortvoraussetzungen, besonders der Nährstoffarmut. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und der Übergangs- und 
Schwingrasenmoore in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen mit ihren 
charakteristischen Pflanzen- und Tierarten unter Berücksichtigung der ökologischen 
Ansprüche wertbestimmender Arten. Erhalt ihrer Standortvoraussetzungen, besonders der 
Nährstoffarmut. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für das Übergangsmoor-Wachstum sowie 
der für Pfeifengras-Streuwiesen notwendigen Wasserversorgung, besonders auch der 
Quellaustritte. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und 
montanen bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der 
regionstypischen Artenzusammensetzung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für feuchte 
Hochstaudenfluren notwendigen Wasserversorgung, besonders auch der Quellaustritte. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der naturnahen Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer 
Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und 
Höhlenbäumen, natürlicher Entwicklung auf extremen Standorten und Kontakt zu 
Nachbarlebensräumen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen 
(vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts). 

 


